
Objekttyp: Advertising

Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band (Jahr): 79 (1953)

Heft 43

PDF erstellt am: 09.05.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



Die Wirkung geschickter Anpreisung

Jürg geht in die erste Primarklasse. Er ist

nichf immer bei der Sache und sitzt oft
verträumt im Schulbank. Eines Tages spricht die
Lehrerin mit ihm: ob er denn keine Freude an
der Schule habe, ob er nicht gerne zur Schule

gehe oder was sonst los sei. Darauf die
Antwort: «Ich tuen halt nüd gärn immer chrampfe
und nüüt verdiene » bd.

Frau Harzenmoser hat Geburtstag. Nachbars
Kurtli soll mit einem Nelkensfrauh gratulieren.
Es wird ihm eingeschärft, beim Ueberreichen
der Blumen herzliche Glückwünsche auszusprechen.

Kurth hält das Bouquet krampfhaft in den
Händen und ist sprachlos. Als wir ihn ermuntern,

zu sagen, was wir ihn gelehrt haben,
kommt folgendes heraus: «Danke viilmol!»
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